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2. Meine Motivation
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- Fehlende Spezialisierung im Bachelor-Studium

- Wenig Praxis im Studium

- Unklarheit über spätere Berufsmöglichkeiten

- Wenig Kontakt in die Industrie

- Wunsch nach studienbezogenem Auslandsaufenthalt 

- Studienfinanzierung

=  Notwendigkeit Studium und Beruf zu vereinen!



3. Das Studienbegleitende Trainee-
Programm
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4. Kooperierende Unternehmen
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• Arbeitszeit während des Semesters: 
30 Stunden/Monat

• Arbeitszeit während der vorlesungsfreien Zeit und in 
Praxisphasen: 
35 Stunden/Woche

• Urlaub: 
20 Tage/Jahr

• Vergütung:
500 €/Monat (Bachelor)
700 €/Monat (Master)

• Kündigungsfrist:
1 Monat zum Semesterende
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5. Eckdaten*

*variieren abhängig von Studiengang und Firma, hier: 
Daimler Mannheim, MSc Wirtschaftsingenieurwesen HS Mannheim

• Vorlesungen: 

∅26 SWS

• Aufwand für Projekte: 
5-10 Stunden/Woche

• Aufwand Vor-
/Nachbereitung: 
5-10 Stunden/Woche



6. Zahlen
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Column1

Hochschule 
Mannheim

Daimler 
Mannheim

Start des Programms WS 2001/2002 WS 2001/2002
Trainees seit Programmstart 176 17
Trainees im Moment 50 6
Übernahmen  ? 3 (4)



7. Voraussetzungen 

Flexible Arbeitszeiten
„Semioperative“ Aufgaben                                                   

Unternehmen
Räumliche Nähe von Studienort und Arbeitsort
Kompakter Stundenplan                                           Hochschule
Akquise von Unternehmen
Hohe Leistungsbereitschaft
Höheres Studiensemester                                           Studierende
Flexibilität
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8. Mein Kompromiss
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9. Mein Fazit
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+  Synergie von Studieninhalt und Arbeit

+  Praxiserfahrung

+  Vielseitige Aufgaben

+  Berufsfindung

+  „Fuß in der Tür“

+  Networking

+  Auslandsaufenthalt im Rahmen der Masterarbeit

+  Zusatzeinkommen

- Geringe Flexibilität durch Bachelor-/Master-Curricula

- Hoher Zeitaufwand

=  Eine tolle Chance, die ich jederzeit wieder nutzen würde!



Vielen Dank!
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